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>>> Aus dem Inhalt

Pflege und Corona 
Wie geht die Spitex MBS mit 
dem Coronavirus um? Ge-
schäftsleiterin Daniela Hunzi-
ker erklärt im Interview, wie 
sich Klienten und Mitarbeiter 
schützen. Seite 9

Tennisplatz sanieren 
Der Tennisplatz beim Don 
Bosco in Beromünster wird 
seit Jahren nicht mehr unter-
halten und das sieht man 
ihm auch an. Das soll sich 
nun ändern.  Seite 12

Heiliggrab in der Kirche 
Bald schmückt wieder das 
imposante Gemälde mit der 
Kulisse des Heiliggrabes das 
Chorgitter der Stiftskirche. 
Wir zeigen, wie viel Arbeit 
dahinter steckt. Seite 25

Neue Pächter 
Beim Gasthof zum Roten  
 Löwen in Hildisrieden ist die 
Nachfolge geregelt. Auf das 
Wirtepaar Julia und Georg 
Wieser-Roos folgen Saemi 
Honegger und Pius Suter. Seite 5

Beromünster 

Es wird verhandelt  

Im Kanton Luzern gibt es derzeit keine legalen 
Pfade für Mountainbiker – das Biken ist nur auf 
befestigten Waldwegen erlaubt. Die Biker wer-
den höchstens geduldet. In Beromünster arbei-
ten derzeit verschiedene Interessenvertreter 
daran, dies zu ändern. Sie wollen einen Bike-
trail rund um Beromünster erstellen. Das Pro-

jekt «Bikerlenkung Beromünster» ist ein kanto-
nales Pilotprojekt, bei dem es viel Verhand-
lungsgeschick braucht. Waldeigentümer, Jäger, 
Spaziergänger, Biker und nicht zuletzt auch die 
Tiere nutzen den Wald aus unterschiedlichen 
Interessen. Dennoch sind die Verhandlungen 
gut angelaufen.  Seite 12

Aufstehen  
Es ist mir nicht leicht gefallen, 
den Trailer über die Depression 
von Yvonne Rüttimann-Meyer zu 
schauen. Der Inhalt ist sehr be-
drückend. Die Bilder zeigen Nah-
aufnahmen der Protagonistin, 
die unbeschönigt und mutig von 
ihrem Schicksalsschlag erzählt. 
Die Schnitte zwingen den Zu-
schauer zum Zuhören. Ein Holly-
wood-Blockbuster sieht anders 
aus und hätte mehr Spass ge-
macht. Aber das ist genau der 
Punkt. Es geht beim Film nicht 
um Unterhaltung. Mit dem Film 
will die «Möischterin» die Bevöl-
kerung für das Thema Depression 
sensibilisieren und dieses ist ak-
tueller denn je. Das Distanzhal-
ten, seinen Freunden nicht mehr 
nah sein zu können und die 
Angst vor dem Virus können eine 
Depression begünstigen. Umso 
wichtiger ist, dass man über De-
pressionen spricht. Und das 
macht Yvonne Rüttimann-Meyer 
mit viel Mut und dem richtigen 
Ton. 
Das Wort Depression übrigens 
stammt aus dem Lateinischen 
und bedeutet so viel wie «nieder-
drücken». Der Film kann nun 
helfen, dass die Menschen, die 
sich niedergedrückt fühlen, sich 
wieder erheben können. Wir alle 
können auch etwas beitragen 
und zumindest dem Film auf die 
Beine helfen, denn bei der Finan-
zierung braucht er Unterstützung. 

Sandro Portmann 

Artikel Seite 19

>>> Kommentar

90 Jahre Landessender 

Rufe HB 90 BERO! 

Beromünster geht wieder auf Sen-
dung! Zu «90 Jahre Landessender» 
stehen die hiesigen Funkamateure 
unter einem speziellem Rufzeichen. 
 
(red) Zum 90-Jahr-Jubiläum Landes-
sender Beromünster, der im Jahr 1931 
erstmals in Betrieb genommen wur-
de, haben die Funkamateure aus Be-
romünster eigens beim BAKOM ein 
spezielles Rufzeichen erstellen las-
sen. Unter «HB 90 BERO» senden 
und empfangen sie vom Mai bis Juli 

Funkamateur Markus Stocker empfängt Signale aus aller Welt.

Signale aus aller Welt. Markus Sto-
cker aus Holdern kennt sich damit 
aus. Er hat schon Kontakte bis nach 
Indonesien herstellen können. Und 
er weiss: Beromünster ist unter Fun-
kern eine Legende. Denn das ist der-
jenige Ort, von dem zu Kriegszeiten 
noch unabhängige Nachrichten ge-
sendet werden konnten. Demnächst  
heisst es also für die Funker: Richtige 
Frequenz einstellen, senden und 
empfangen! Der «Michelsämter» 
wird mitlauschen. Seite 5 

Beromünster 

Weltrekord auf Kurs 

Der Weltrekord nimmt Form an: Es 
wurde fleissig weitergenäht an der 
70 Meter langen, «Grössten Hose der 
Welt». Am 20. Juni steigt ein Fest. 
 
(red) Mit dem Eintrag ins Guinnes-
buch der Rekorde ist man auf Tuch-
fühlung. Auch ein Filmteam für einen 
DOK-Film ist im Einsatz. Die Präsen-
tation mit offizieller Ausmessung der 
Hose – Volksfest inklusive – ist auf 
den 20.Juni geplant. Helferinnen und 
Helfer sind willkommen. Seite 13 

Cyrill Emmenegger gibt Auskunft über die Herstellung vom Hosenknopf.

Beromünster aktuell 

Seiten 9-12

Wir bringen Frühlings- 

gefühle in Ihren Garten

6215 Schwarzenbach  
062 771 20 70  

muff-gartenbau.ch

Muff 
Gartenbau

In eigener Sache 

Rickenbach aktuell 
In der nächsten Ausgabe erschei-
nen wieder die Sonderseiten  
«Rickenbach aktuell».  
Bitte alle Beiträge samt Bilder bis 
Dienstag, 23. März, 12 Uhr an re-
daktion@anzeigermichelsamt.ch 
zustellen. Herzlichen Dank! 

Die Redaktion
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